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Klingenthal erlebt DIE Innovation in der Schanzentechnik:
Ganzjahressystem mit nur einer Spur
Wenn im Oktober 2008 zum zweiten Mal der FIS Sommer Grand Prix in Klingenthal startet, springt die Weltelite zum ersten Mal auf ALOSLIDE ICE, das weltweit erste Anlaufspur-System für Skisprungschanzen, das in nur einer Spur die Vorteile von Hochleistungskeramik und Kunsteis vereint. ALOSLIDE ICE bedeutet, unabhängig vom Wetter immer gleiche Bedingungen auf Kunsteis (Winter) oder Hochleistungs-keramik (Sommer). Die witterungsunabhängige Eisspur sorgt für absolut gleich-mäßige Bedingungen für die Hochleistungssportler, denn eine Profi-Fräse hält die Kunsteisschicht konstant plan. Selbst starker Schneefall kann den Sport nicht mehr behindern, Aufsätze wie Räumschilde und Bürsten halten den gesamten Spurbe-reich entsprechend der FIS-Vorschriften schneefrei. Mit ALOSLIDE ICE erfüllt ETEC jetzt schon den Trend bei der FIS, internationale Winter-Wettbewerbe auf einer konstanten Kunsteisspur zu starten.
Mit nur geringem Aufwand ist ALOSLIDE ICE vom Sommerbetrieb auf den Winter-betrieb umrüstbar. Das integrierte, automatische Bewässerungs- und Kühlsystem sorgt innerhalb kurzer Zeit für eine stabile, 20 Millimeter dicke Kunsteisschicht.
Für den Aufbau und eine gleich bleibende Qualität der Kunsteisschicht sorgt ein Profi-Kältesystem, wie es auch in Eissporthallen eingesetzt wird. Über die integrierte Wasserführung wird das Nass auf die Spurfläche gebracht und dort direkt durch das integrierte Kühl- und Heizsystem gefroren. Heizen ist vorwiegend in Übergangs-zeiten angesagt, wenn die Spur bei plötzlichem Frosteinbruch eisfrei gehalten werden muss.

ALOSLIDE ICE ist eine konsequente Weiterentwicklung des vor vier Jahren im Markt eingeführten Anlaufspur-Systems ALOSLIDE. Zum ersten Mal konnten die Spitzen-sportler auch bei schneearmer Wetterlage ihre nationalen und internationalen Wettkämpfe ausrichten und auf Keramik-Noppen „mindestens gleich gut wie auf Schnee“ abfahren. Adam Malysz war voll des Lobes, Janne Ahonen freute sich über seine rekordverdächtige Weiten und auch der Rest der Weltelite im Skispringen zeigte sich schon im September 2006 beim Sommer Grand Prix der FIS in Klingenthal hoch zufrieden auf dem Anlaufspursystem ALOSLIDE mit Gleitnoppen aus Hochleistungskeramik von ETEC. „Endlich witterungsunabhängig springen können“, so die einhellige Tenor. Das System wurde auf den Olympiaschanzen in Turin ebenso installiert wie auf der Großschanze in Bischofshofen, auf der in Courchevel  und auf weiteren High-Tech-Anlagen.

ALOSLIDE® und ALOSLIDE® ICE unterliegen dem Gebrauchsmusterschutz und sind zum Patent angemeldet.

Bildzeilen:

Foto 00075:

Beim FIS Sommer Grand Prix 2006 in Klingenthal war die Skisprung-Weltelite begeistert vom Anlaufspursystem ALOSLIDE.

Foto Winter:

Dank der integrierten Sprüh- und Kühleinrichtung im Anlaufspursystem ALOSLIDE ICE baut sich innerhalb kurzer Zeit eine stabile, 20 Millimeter dicke Kunsteisschicht auf.

Foto Sommer

Beim Sommerbetrieb gleiten die Springer wetterunabhängig auf Keramiknoppen.
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